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Auszeichnungen der Pestalozzikalender (1912—1914).
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Einige Urteile:
Schweizerische Landesausstellung :

Pestalozzikalender,höchsteAuszeichnung, „ Gr a n d
Prix", einziger Grosser Ausstellungspreis

in der ganzen Abteilung Unterrichtswesen.

Das Preisgericht bestand aus bekannten

schweizerischen Schulmännern. Laut
Reglement durfte der grosse Ausstellungspreis

nur für ,,aussergewöhnliche Leistungen"
und für „Verdienste der Aussteller um die
Allgemeinheit" verliehen werden.

„Schweizerische Lehrerzeitung", Zürich:
„Es ist nicht auszudenken, welchen Segen
der Pestalozzikalender verbreitet; er ist ein
Miterzieher erster Güte."

„Luzerner Tagesanzeiger" : „Die Herausgabe

des Pestalozzikalenders ist eine Tat,
die in ihrer Gemeinnützigkeit an Reklams
Universalbibliothek erinnert."

M. Felix Bonjour, Lausanne, Präsident
des schweizerischen Nationalrates: avec
cet excellent guide j'aurais sans doute mieux
fait mon chemin."

„Nouvelliste vaudois": „Ce petit livre-là
est un chef-d'œuvre."

Ausserdem Tausende von Anerkennungsschreiben
von Privaten und mehrere Hundert empfehlende
Besprechungen in der Presse.
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